Umweltschutz bei der Existenzgrundung —
wie wichtig ist das Thema in der
Grindungsphase?
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Mittlerweile ist der Umweltschutz ein globales Thema, das in nahezu jedem Bereich des Lebens présent ist. Auch
die Griinderszene macht hierbei keine Ausnahme, zumal die Forderungen und Richtlinien fir Unternehmen immer
konkreter werden. Dies gilt insbesondere fir die modernen Industrieldnder, die Natur und Umwelt teils stark
belasten. Aus diesem Grund stehen Unternehmen in der Pflicht, sich sowohl eigenverantwortlich um ein
sauberes, griines Image zu kimmern als auch bestehende Auflagen zu bericksichtigen. Allerdings bringt der
Umweltschutz nicht nur mehr Arbeitsaufwand fur Existenzgriinder mit sich, sondern hélt auch einige Vorteile
bereit.

Unternehmensgrundung — Umweltauflagen beachten

Heutzutage ist der Schutz der Umwelt fir ein Unternehmen nicht mehr nur ein freiwilliger Part, sondern wird
immer mehr zum Pflichtteil. Unter anderem setzt an dieser Stelle beispielsweise das Bundes-
Immissionsschutzgesetz, kurz BimSchG an, welches zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Gerdusche, Luft, Erschiitterungen und ahnliche Vorgéange verabschiedet wurde. Es gilt derzeit als das das
wichtigste praxisrelevante Regelwerk auf diesem Rechtsgebiet und regelt das Umweltrecht, solange es noch kein
einheitliches deutsches Umweltgesetzbuch gibt. Mitunter kann das Erfillen dieser Auflagen sehr kostspielig sein,
weshalb Grinder diesen Aspekt am besten schon direkt bei der Erstellung ihres Businessplans ber{icksichtigen
sollten. Zu diesem Zweck kann sich auch eine professionelle Beratung beim Fachmann lohnen, beispielsweise
bei den Umweltberatern der Industrie- und Handelskammern bzw. Handwerkskammern. Eine solche Abteilung
unterhalt mittlerweile fast jede Kammer, da das Thema so prasent ist. Um einen genaueren Eindruck davon zu
erhalten, wie viele unterschiedliche Gesetze es darliber hinaus noch gibt und unter welche Punkte das eigene
Unternehmen dabei fallt, hilft eine Auflistung des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit weiter.

Umweltschutz in die Existenzgriindung integrieren

Die vielféltigen Auflagen machen es mitunter notwendig, dass die bisherigen Planungen noch einmal iberdacht
werden miissen. Ein wichtiger erster Schritt diesbeziiglich ist die genaue Uberpriifung des Standorts, denn oft
gibt es auf dem gewahlten Grundstiick Altlasten. So ist der Kaufpreis zwar entsprechend glinstig, doch spater
kann der Standort eventuell zur Kostenfalle werden. Besonders wichtig ist der Umweltschutz jedoch hinsichtlich
der Finanzierung, denn viele Auflagen lassen sich im Gegensatz zum Standort nicht umgehen und miissen
zwangslaufig erfiillt werden. Neben diesen Kostenpunkten sind jedoch auch die vielen Vorteile nicht zu
vergessen, die Existenzgriinder durch den Umweltschutz genie3en kénnen.

» Spezielle Forderprogramme fir Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Wer eine Firma griinden méchte, die sich kiinftig mit zukunftstrachtigen Themen wie Umweltschutz beschéftigt,
der kann diesbezlglich auf die Hilfe spezieller Férderprogramme zurlckgreifen. Qualifiziert dafir sind
insbesondere Unternehmen, die das Wachstum in diesem Segment vorantreiben mdchten, sei es durch eine
Neugriindung oder Ubernahme. Dabei werden primér Projekte geférdert, die sich aktiv fiir Nachhaltig,
Energieférderung und Umweltschutz allgemein einsetzen.

Umweltspezifische Férderprogramme sind unter anderem folgende:

» KfW-Programm ,Erneuerbare Energien®

* ERP-Umwelt- und Energieeffizienzprogramm

» Fdrderung von Energiesparberatungen (Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle)
» Foérderung Deutsche Bundesstiftung Umwelt

» KfW-Programm ,Energieeffizienz Sanieren*



* Marketingvorteile

Umweltschutz wird heute groBgeschrieben und stellt fir den Verbraucher ein entsprechend wichtiges und positiv
bewertetes Thema dar. Durch eine aktive Kommunikation mit der Zielgruppe kann dieser Aspekt verdeutlicht

werden und sollte auch ins Marketing eingebunden werden. Umweltfreundliche, nachhaltige Aktionen (bestenfalls
auf freiwilliger Basis und ohne finanziellen Hintergrund) kdnnen so zu mehr Vertrauen auf der Kundenseite fuhren.

* Motivation

Auch die Mitarbeiter lassen sich durch den Naturschutzgedanken anstecken und werden so oftmals positiv
beeinflusst. So wird eine starkere Bindung an das Unternehmen geschaffen und die Arbeit wird motivierter
durchgeflhrt. Besonders wichtig ist dieser Punkt fur jingere Mitarbeiter, da diese den Umweltschutz besonders
wertschatzen und hdufig auch als festen Teil ihres Lifestyles betrachten.

Umweltmanagement als wichtige Stutze

ACT PLAN

CHECK DO

Der wiederkehrende Kreislauf zur
kontinuierlichen Verbesserung der
Betriebsabliufe findet auch beim Thema
Urmweltschutz Anwendung.

An dieser Stelle wird auch das sogenannte Umweltmanagement auf den Plan gerufen. Darunter ist ein
Teilbereich eines Unternehmens zu verstehen, der sich ausschlieBlich mit den betrieblichen und behdrdlichen
Interessen der Umwelt- und Umweltschutzbelange beschaftigt. Dabei steht die stetige Verbesserung der
umweltbezogenen Aspekte im betrieblichen Ablauf im Fokus, bei der die Mitarbeiter kontinuierlich
miteingebunden werden sollen. Zudem wird so die Einhaltung aller umweltrelevanten Rechts- und
Verwaltungsvorschriften gewahrleistet und Unfélle oder Notsituationen lassen sich besser verhindern. Bewéhrt
hat sich hinsichtlich der Nutzung von Umweltmanagementsystemen der sogenannte PDCA-Zyklus (siehe Bild),
bei dem die Schritte Planung, Steuerung, Uberwachung und Verbesserung einen Kreislauf bilden.

1. Plan (Planung)

Zunéchst gilt es herauszufinden, wo Ansatzpunkte fir Verbesserungen bestehen. Diese Bereiche werden
festgelegt, damit sie in Zukunft von Verbesserungen profitieren, die mit méglichst wenig Aufwand mdéglichst viel
erreichen.

2. Do (Steuerung)

Die ermittelten MaBnahmen werden in diesem Schritt durchgefihrt.



3. Check (Uberwachung)

Die so erreichten Verbesserungen werden nun darauf hin Gberprift, inwiefern sie das anvisierte Ziel erreicht
haben.

4. Act (Verbesserung)

Wourde das Ziel nicht erreicht, so findet eine Priifung der zugrundeliegenden Voraussetzungen und
Rahmenbedingungen statt und legt fest, wie und ob diese gedndert werden missen. Der Zyklus startet in diesem
Fall wieder von vorne.

Die Griinde fir ein solches Management kénnen unterschiedlicher Natur sein, meist handelt es sich aber um
folgende Faktoren:

« Offentlicher Druck

Je mehr ein Unternehmen in der Offentlichkeit steht, desto genauer wird jeder Fehltritt beobachtet. Dazu zéhit
mittlerweile auch der bewusste Umgang mit der Natur, der bei vielen Kunden verstarkt als wichtig betrachtet wird.
Ein Unternehmen kann und sollte auf ein solches Umdenken bei der Kundschaft zligig reagieren, um sein Image
nicht zu beschédigen. Die Mdglichkeiten sind dabei vielfaltig: darunter fallen beispielsweise 6ffentliches
Engagement oder umweltfreundlichere Arbeitsprozesse.

» Steigende Versicherungsbeitrage

Hierbei handelt es sich um einen rein finanziellen Aspekt, denn auch Versicherungen bertcksichtigen
Umwelteinflisse und bewerten diese. Erhéhte Risiken werden daher auf die Hohe der zu zahlenden
Versicherungsbeitrage angerechnet. Andererseits bedeutet dies aber auch, dass héhere Umweltstandards ein
entsprechend geringeres Unfallrisiko oder eventuelle Haftungsschaden mit sich bringen.

+ Kosten einsparen

Auch die generell steigenden Energiekosten sind ein Grund fur durchdachtes Umweltmanagement, denn in fast
allen Unternehmen ist ein gewisses Potenzial fiir Energieeinsparungen vorhanden. Systematisch werden dafir
Schwachstellen herausgefiltert und mithilfe einfacher Mittel optimiert. Auch der Einsatz und die Umrlistung auf
energieeffiziente Technologien ist diesbezliglich ein wichtiger Schritt, der zwar zunachst Investitionen mit sich
bringt, sich jedoch langfristig amortisiert. Darunter fallen beispielsweise Druckluft- und Pumpsysteme, aber auch
Forder-, Luft- und Kéltetechnik rechnen sich bei einem groBen Unternehmen bereits innerhalb weniger Jahre. Die
Méglichkeiten sind zahlreich:

* Beleuchtung optimieren - Schreibtische in Fensterndhe, Zeitsteuerungen und Bewegungsmelder
verwenden, Nutzung von Energiesparlampen

* Heizung - Umstieg auf moderne Heizkessel und Brenner, regenerative Energien, Raumtemperatur
auBerhalb der Betriebszeiten senken, Dammung des Unternehmensgebdudes modernisieren

¢ Luftung/Kiihlung - bei der Raumplanung darauf achten, dass wenig Klimatisierung notwendig ist,
Klimaanlage richtig und bedarfsgerecht einstellen

* Gerate/EDV - hier liegen Einsparpotenziale von bis zu 70%.

Daruber hinaus kann jedoch auch jeder Mitarbeiter selbst aktiv werden und seinen Teil dazu beitragen. Ein
Umdenken sollte hier also auch im Kleinen stattfinden und kann beispielsweise so aussehen:

» Papierverbrauch reduzieren - es bietet sich an, im Betrieb auf digitale Dokumente zuriickzugreifen, um
den Papierverbrauch zu verringern. Wenn mdglich, kdnnen auBerdem beide Seiten eines Dokuments
genutzt werden. Weiterhin lohnt sich der Umstieg auf Recyclingpapier, da dieses einerseits die
Ressourcen schiitzt und andererseits den Erhalt der Wélder férdert. Ein Beitrag unter raab-verlag.de
erklart, wie genau die Herstellung dabei ablauft und informiert zudem darUber, wie sich die
Papierindustrie in den vergangenen Jahrzehnten entwickelt hat.

* Bewusste Miilltrennung - Miilltrennung mag vielleicht lastig sein, dient jedoch dem Wohle der Umwelt.
Aus diesem Grund sollten die notwendigen Abfalltonnen vorhanden sein, damit die Mitarbeiter die
Mdoglichkeit haben, ihren Abfall entsprechend korrekt zu entsorgen. In vielen Betrieben gilt es
diesbezuglich vor allem auf den Sondermll zu achten, der stets nach den jeweiligen Vorgaben zu
entsorgen ist. Darunter fallen beispielsweise Batterien oder Energiesparlampen.



* Nutzung von Hardware - wenn méglich, so kdnnen verschiedene Mitarbeiter an einem einzelnen Gerét
arbeiten, wenn es beispielsweise ums Drucken oder Scannen geht. Hier benétigt nicht jeder ein eigenes
Gerét, sodass sich Kosten bei der Anschaffung und beim Energieverbrauch ergeben.

Ein Blick auf die vielen Vorteile des Umweltschutzes zeigt, wie sinnvoll sich ein starkes Engagement seitens eines
Unternehmens auswirken kann. Dennoch missen derzeit noch mehr Anreize geschaffen werden, um den
betrieblichen Umweltschutz voranzutreiben. Ein gutes Beispiel daflr ist das Umweltbundesamt (UBA) selbst, das
an allen Standorten ein umfangreiches Umweltmanagementsystem eingefiihrt hat und sich nach der EMAS-
Verordnung richtet. Dabei handelt es sich um eine freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung. Maria Krautzberger, Prasidenten des
UBA, sagte dazu folgendes:

LLangfristig sollten alle Organisationen, deren Tétigkeiten sich auf die Umwelt auswirken, ein transparentes und
Uberpriifbares Umweltmanagementsystem einfiihren. EMAS hilft uns, konsequent unsere eigenen Empfehlungen
zum Umweltschutz einzuhalten. Das stérkt nicht nur unsere Glaubwirdigkeit, wir gewinnen auch praktische
Erfahrungen beim Umweltschutz.”

Aktuell nutzen in Deutschland etwa 1.200 Organisationen ein Umweltmanagement nach den Richtlinien von
EMAS, die sich an insgesamt 1.900 Standorten befinden. Krautzberger hofft und vermutet, dass sich diese Zahl
kinftig weiter erhdhen kénnte, sofern denn neue Anreize fiir die Unternehmen geschaffen werden - darunter zum
Beispiel geringere Verwaltungsgebihren, langere Inspektionsintervalle oder die Berticksichtigung der
Umwelterklarung im Rahmen der Emissionsberichterstattung.

Quelle: https://www.gruender-welt.com/umweltschutz-bei-der-existenzgruendung-wie-wichtig-ist-das-thema-in-der-

gruendungsphase/
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EMAS-Organisationen
verbessern kontinuierlich
ihre Umweltleistung.
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Umwelterklarung Interne Kontrolle




Quelle: https://www.emas.de/ueber-emas/

« Alle Umweltaspekte ermitteln und Auswirkungen bewerten
* Relevante Umweltvorschriften katalogisieren
« Starken und Schwachen analysieren

Umwelt-
prifung

« Umweltpolitik und Uibergeordnete Ziele festlegen

A« Konkrete Unterziele und MafRnahmen definieren
programm

« Aufgaben und Zustandigkeiten zuweisen
» Kontroll- und Frihwarnsysteme einrichten

)11 5« Einhaltung der Umweltvorschriften Uberprifen
(LGRS « Dokumentations- und Informationssystem aufbauen

« Wirksamkeit des Systems sicherstellen durch interne
Umweltbetriebsprifung

Interne I8 Fehlentwicklungen korrigieren

Kontrolle

» EMAS-Umwelterklarung fiir die Offentlichkeit erstellen
» Verifizierung des Systems durch externen Umweltgutachter

Externe 8 Validierung der Umwelterklarung durch Umweltgutachter

Kontrolle

* Registrierungsantrag bei zustandiger IHK / HWK einreichen

* Eintragung ins EMAS-Register des DIHK erfolgt nach
Compliance-Abgleich mit zustandiger Umweltbehdorde.

EMAS-
Register

X ér Fragen zu EMAS?
W 030 -29 77 32 30
EMAS

GEPRUFTES infO@uga.de

UMWELTMANAGEMENT



	Umweltschutz bei der Existenzgründung – wie wichtig ist das Thema in der Gründungsphase?
	Unternehmensgründung – Umweltauflagen beachten
	Umweltschutz in die Existenzgründung integrieren
	Umweltspezifische Förderprogramme sind unter anderem folgende:
	Umweltmanagement als wichtige Stütze


